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RITTER SCHORSCH

Florian
Hier ist von unserem possierlichsten

Nachbarn zu reden, einem Eichhörnchen, das
wir zu Ehren unseres jüngsten Enkels Florian
nennen. Dieser Florian, der vielleicht auch eine
Flora ist, belebt ein Stücklein Altstadt, und
das kann ihm gar nicht hoch genug angerechnet
werden. Denn hier wird nicht mehr gewohnt,
sondern nur noch verwaltet, und in der Femuren-
haftigkeit solcher Umgebung hat der kleine
braune Kerl das Format eines Widerstandskämpfers.

Seiner Neugier und seiner Fressgier
kommen seine Kletterkünste gleichermassen
zustatten. Er tummelt sich des öftern bis zur
Fensterhöhe in den wilden Reben an der
Hauswand. Dass wir ihn füttern, hält er für eine
freundnachbarliche Selbstverständlichkeit.

Unlängst, als wir heimkehrten, war Florian
ausser Sicht. Das ging zwar gegen seine
Gewohnheit, aber er kann schliesslich, sagten
wir uns als liberale Zeitgenossen, tun und
lassen, was er will. Und so war es auch, wie sich

sogleich herausstellte. Schorschette, die im
Schlafzimmer die Fenster schliessen wollte,
weil es zu regnen begann, entdeckte auf ihrem
Kopfkissen Florian. Reglos lag er da, zum
Heulen. Hatte sich der kleine Freund zum
Sterben ins Weiche gebettet? Doch die respektvolle

Annäherung erwies: er schnaufte. Und
anschliessend wurde noch Zusätzliches klar.
Die Tüte mit Schnapspralinés auf dem Nachttisch,

die Schorschette am Vorabend von
Gästen geschenkt bekommen hatte, war so leer
wie Florian voll.

Was tut man mit bettreif betrunkenen
Eichhörnchen? Nichts, entschieden wir, man
lässt sie schlafen. Ein paar Stunden später
wurde Florian auf seiner Unterlage zum wieder
geöffneten Fenster gerückt. Sein Schlaf war
unvermindert tief, ja selig. In der Frühe, gegen
sechs, als wir erwachten, hatte sich das
Kerlchen bereits davongemacht. Dann trafen
wir Florian auf der Gasse. Er hatte Hunger,
und nachträgerisch war er überhaupt nicht.
Menschen, wird er sich gedacht haben, sind nun
einmal so.
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